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1659 Juni 14 . , [Kloster ] Frauenthal , "in eil"  A
SCHREIBEN VOM [BEICHTIGER] DOMINIKZ[UERCHER] AN ALT AMMANN UND

[DERZEITIGEN] STADT- UND AMTSRAT BEAT II . ZURLAUBEN,

"Aus geehrtem seinem schreiben 3 auch abschriftlichen beilag des H. [Hans

ZUG



Kaspar ] Theobotts [=T h e o b a t d , von Zürich ] antwort , vermercke ich dass

uf etwelche nachlassung des Gotshauses pretendierenden bezahlung an ihne Theo¬

bald , das verwirthe und misliche geschefft , durch mich und H. Stattschreiber

[von Zug , Beat Konrad ] Weickhart  zu schlieslichem austrag solte ge¬

bracht werden , dessen ich mich billich Zu beschweren , weilen ich den thauschs

tractaten [ - 1656 hatte Frauenthal seine Güter in Bendlikon und Rüschlikon an
2

Theobald abgetreten und dafür den Wettingerhof in Wettingen erhalten - ] nie¬

mahlen  . beigewohnt ; darum der listigen widerparth uf ihr vilfeltige erdichtung

und einwürff mich nit gnuegsam befinde . Wan aber Ehr Theobald , an orth und
3

End , alwo den . . . H. Vätern [d . h . Zurlauben ] beizukhommen , müglich (warum

mein . . . Fr . Muoter [Aebtissin Maria Verena W i r t h] pitlich anhaltet ) wur¬

de die sach ohne Zweifel glückliches End gewühnnen , weil die Fr . Muoter sich

nühr zu ettwelcher nachgebung und güetlicher uberkhormus sich resolviert . Eie-

mit in erwarthung Väterlichen fehrnem raths uns allerseits Göttlicher obhalt

wol befehlend . "

1 ) s . ÄH 157 , 327 - 328
2 ) s . Grüber/Frauenthal 351 , 392 . In diesem Tauschhandel hatte Beat II . als

Vertreter der Stadt Zug , welche die Kastvogtei über Frauenthal innehatte,
eine entscheidende Rolle gespielt , s . etwa AH 4/80.

3 ) Vermutlich war Zürcher Zurlaubens geistlicher Sohn.

Original , mit Siegel von Maria Verena Wirth
AH 68 , 281 - 282 - Blatt 281 V und 282 r  leer
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